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genelux auf gevnden Fül3en
undy-lrser Chris Winter, Ex-Benelux,
:u rundy-Report Radio Benelux: nix
os in nrndv 32184:

n der letzten rundy-Ausgabe wurde
'on Alexander Wiese über Radio Bene-
ux berichtet. Dabei wurde ich (Cfuis
Vinter, Ex-Mitarbeiter von BENELTIX)
ls Quelle genannt. Bei der Schflderung
ler penönlichen Verhdltnisse des BNL-
-eiten (Herrn Dieter Hermans) handel-
e es sich keinesfalls um Tatsachen, son-
tem lediglich um Gerüchte, die meiner
rersönlichen Kenntnis nach auch nicht
len Tatsachen entsprechen. Auch bin
:h der Meinung, daß derart Persönli-
hes unabhängig von evtl. Wahrheitsge-
Lalt njcht zur Veröffentlichung geeignet
;t und verwahre mich gegen solchen
ie fschlag- Joumalismus.

ch muß daher öffentlich klarstellen,
laß ich mich von diese m Artikel streng-
tens distanziere. Meine Beziehungen
ru Herrn Hermans bestehen auch nach
neinem Weggang von BENELTX fort
rnd aus persönlichen Kenntnissen kann
ch versiöhem, daß dieser belgische Pri'
'atsender finaruiell auf gesunden Füs-
,en steht. Anderslautende Meldungen
rntsprechen nicht meiner Anschauung.

'Mit Interesse losen wir ihren Artl
kel über Rodio Benelux, und möch-
ten hiermit einige umvahre Schilde-
rungen bzw. Darstellungen wider-
legen:
Radio Benehtx hotte vor zwei Mo-
naten eine kritische Phase zu über-
winden. Einige Mitarbeiter akzep-
tierten leider die neue Geschrifts-
fiihrung nicht mehr und wollten
den Sender wdhrend eines Urlaubs-
aufenthaltes yon Herrn Hermons
übernehmen.
Grund: Die neuen Mitarbeiter stan-
den nicht mehr so im Mittelpunkt
wie zu Jahres-Ende,wo HenHelmut
Slavic mit seinern damaligen T'eam
pleite war. Hen Hebnut Slovic hatte
se lb st Ertröge aus v ermie t et er S end e-
zeit privat vqbroucht. Er hotte
Schulden bei dem Besitzer des Ho-
teb Baraque Michelfalhay auf
Grund der Miete bzw. des Stromes,
den die Sendeanlage verbrauchte.
Hen Hermons übernahm dann zu
Jafuevnfang.BNL, da BNL sonst ab
I.I.'84 im Ather geschwiegen hatte.
Der Aufwand lag bei DM 100 000.
Richtig zu stellen sei auch, da!3 Hen
Andre Goebeb nie Chef von BNL
war, so ndern nur Df b ntt. Mo d erator
vonBNL mit 4 Std. Sendezeitinder
Woche.

ML: Lügen haben kune Sender
y. - rundy berichtete: Münchens hir"at-
radio trII haucht sein Leben aus. Da-rauf
tickerte ilf,l Plattenfumen urd Zeitungs-
blättern ein Rund-FS zu, in dem u-a.--
rundy berichtete - stand: ein Schmarrn.
rundy-Rudorf und Walter Mayer, Ex-Ml-
Mitarbeiter, seien'Schlechtestrechercheu'
re' usrv. usf. Das FS war unterzeichnet
mit Walter Freiwald.
Dazu Freiwald (Schlehenring I 15 in 801I
Kirchheim): "Ich habe dieses Telex nie
verfasst."
Dazu Walter Mayer (Südl. Münchner Str.
24 a in 8022 Grürwald): "Freiwald hat
das FS nie verfast. Autor des FS ist Ml-
Chef Cluistooh Schm.itz, der das FS ohne
Wissen von Freiwald in dessen Namen
abgeschickt hat.t' Mayer weiter: '1Mas in
rundy iiber Ml stand war absolut tat'
sachenletreu."
Ml{höf Schmitz, der offensichtlich ein
Fernscfueiben fülschte, um einen unan-
genehmen Report üher den Niedergang
seines Senders abzuschwächen, sieht sich
nun der Glaubwürdigkeit beraubt. Oder:
So kommen die hivatsender natürüch
noch ehe sie flügge sind am schnellsten
unter die Räder.

Sclrweiz: Neuer l4erbeverband
aw. - In der Agglomeration Zürich gbt es
nach dem Vorbild der Lokalsender Radio 24
und Rodrb Sunshine (sowie dem aus Italien
sendenden Sound Radio) vom 15. August an
einen weiteren "Werbepooi":
Die drei Sender Äadio Z (Zrttich Stadt), Ra-
dio Eulach (Winterthur) und Radio Züisee
(Zürichsee-Zeitung) bieten mit einem Werbe-
spot an die anderthaib Millionen potentieile
FIörer.

Chris Winter wurde per 1.6.'84 von
der Sendeleitung gekündigt, da er
aus Privatgründen totol dem Alko'
hol verfallen wor-
Nach Rücksprache mit Herrn Chris
jlinter am 7.8.'84 beteuerte er, daS
er Herrn l|iese nie eine derartige In'
fo rma tio n ge geb e n hab e.
Es ist auch nauig, dalS man in die
Privatspfuire von Leuten geht, um
ein Sendeproiekt zu geftihrden
bzw. zu veileumden.
Der Besitzer, Hen Hermans, hat sei-
nen Privatwagen aus Steuergründen
auf Leasing in Gebrauch. Frage: Ist
das eine unehrenhofte Sache ? Wel-
cher IJ und e s bürger nu tz t keine S t eu-
eruorteile aus
Radio Benehrx ist wieder voll im
Aufwind, urd 'Die llochenpro-
gramme" Ioufen genauso wie die
lüochenendprogromme tn vollem
Ausmog. Die Hörerschaft vonRodio
Benelux bhnt dieses mit zahbei-
chen Biefen bzw. Teleforunntfen
wie in alten Zeiten.
D er t e c hnisc he und o rganisa to nsc h e
Stand von BNL ist voll 'buf'und.

lcann sich überall sehen lassen.
Wir dürfen Herrn lliese eine hohe
technische Ahnung bescheinigen,
uber mit der ioumalistischen lleis-
heit ist es noch nicht sehr weit bei

Benelux im Aufwind
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Privat-TV: Am Ende
aw. - Der Zilteste existierende deutschsora-
chige, privatwirtschafrüch finanzierte, köm-
merzieile (jetzt reicht's) TV-Sender scheint
am Ende zu sein. Seit dem 17.12.1977 , det
ofirziellen Gründung, sendete Television
Südtirol TVS ein avar bescheidenes aber
überaus engagiertes TV-hogramm in Nord-
italiens Südtüol aus - in deutscher Sprache.
Neben der l9-<8 von Europe,l gegründeten
Tele Saar ist TVS der offenbar zweite FehI-
schlag, Fernsehen auf Privatbasis und -
natürüch - mit echter Sendefrequenz zu
machen.
Im Gegensatz zur Uraltgeschichte mit ?nele
Saar, das natürlich wieder eingestellt werden
mußte, haben unsere bundesdeutschen örs
dem im Fremdenverkefusort Naturns behei-
mateten TVS den Garaus gemacht. Nicht di-
rekt, soweit sind wü ja nun auch noch nicht,
aber indirekt. Indem sie ganz einlach de.
ötTentl.ich-re chtlichen Rund funkanstolt Süd-
tirol RAS gestatteten, die ör-Programme auch
in Südtirol auszustrahlen.
So können die Gardasee-Ur.lauber ZDF und
ARD, ORF-Eins und -Zrvo sowie Grüezi-Ttr'
in fast ganz Südtirol begutachten - höchst
offziell empliingt die RAS diese kommer-
ziellen Auslandssender und strahlt sie auf
ugene Kosten wieder ab - die so vergrößerte
Zuschauerzahl wird wohl Eingang in die ör-
Mediaunterlagen gefunden haben.

" Ein einheimischer Sender rvie ZZ.9 kann sich
gegen ein Werbepropgamm wie das ZDF kaum
bchaupren, jedcntal is solange sein Programm
brav nw im eigenen Land gesehen werden
kann. Karl-Heinz Gamper, IZS-Ciref, und
Horst-Dieter Haneb utt. öffiziell Betreiber des
TVS Büro Bayem, inoffiziell eingehetateter
IZS-Mitarbeiter, versuchten deshalb schon
seit längerem, einen echten Finanzier liir den
Sender zu finden. Was, zum geforderten Preis,
bisla-ng nicht gelang. Aucir die Einspeisung
ins Münchner Kabel TV-A_ngebot niißlang.
Hanebutt: "Herr Mühlfenzl würde IZS mit
offenen Häneden aufnehmen."
Wie härte das technisch gehen sollen ? Die
Obrrpostdirektion München (Uhlitzsch)
teilte TVS im November letzten Jahres la-
tgnigch und wahrheitsgemäß mir, eine
"Richtt'unkstrecke zwischen den Fernmelde-
verwaltungen ltaliens, österreichs und der
Bundesrepublik" käme allein liir die Strecke
?ugspitze - München auf monatlich 47 000
PM TVS- d.?chte dann, das hogrammarge-
bot per 3/4" Videocassette nach Unterfd'h-
ring zu liefern, und die letzten pläne betref-
fen einen TV-sender auf dem 'Wilclen Freicer'
an d-er Brennergrenze, der in Bayernländ
empfangbar wäre. Seit l. Juli briirgt TVS
nur noch Texttafeln, als sommerliches Ur-
üruosprogramm getamt.

Basel: Radios nach oben
aw. - R-adio BosTu& zieht in ein paar Wochen
um: auf das "der Schweiz höchstäs Bauwerk'i
(Basler Zeitung), den mit 250 m hohen, am
2. August '84 ofliziell eingeweihten 'nlihr-
aveckturm" St. Chrischona.
In trauter Dreisamkeit mit den Sendeanl,asen
der schweizerischen DRS sowie des badiscfren
Südwestfunks, der, so Fritz Löliger, Direktor
der Femmeldedirektion Basel, 'iGastrecht in
unserer Aniage" genießt, wird Christian
Heebs lpkalradio rveiterhin, wohi erfolgreich,
den vielen Konkr.urenten Paroli bietenl
Radio Raurach, der einzige direkte Basr?rs&.
Lokalradiokonkurrenr will ebenfalls höher
hinauf. Er erhielt die Genehmigung, seinen
4fi,'lrnenturm um leicht bescheidenCre l0m
aufzustocken.


